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Matinée
Paul Parin wird 90
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Grosser Vortragssaal des Kunsthaus Zürich 

Heimplatz, 8001 Zürich 

Das Psychoanalytische Seminar Zürich verdankt ihm viel. 

Er hat es zusammen mit Fritz Morgenthaler in den 50er 

Jahren gegründet und hat ihm in guten wie in schlechten 

Zeiten die Treue gehalten. 

Die Psychoanalyse verdankt ihm viel. Er hat als Psycho-

analytiker viele jüngere KollegInnen aus verschiedenen 

Generationen ausgebildet und mit seiner bescheidenen, 

witzigen und geistreichen Art geprägt. Er war ein füh-

rendes Mitglied der Schweizerischen Psychoanalytischen 

Gesellschaft und der Internationalen Psychoanalytischen 

Vereinigung. Zusammen mit Goldy Parin-Matthèy und  

Fritz Morgenthaler hat er die Psychoanalyse als Sozial-

wissenschaft neu ausgerichtet und die kulturkritische 

Methode der Ethnopsychoanalyse entwickelt.

Auch die Stadt Zürich verdankt ihm viel. Seit dem 

Zweiten Weltkrieg war Paul Parin ein Vorbild als enga- 

gierter Zeitgenosse und Antifaschist. 1944/45 ging er 

mit einer Ärztemission der Centrale Sanitaire Suisse nach 

Montenegro, um den Tito-Partisanen zu helfen, und 1968 

stand er im Zürcher Manifest den bewegten Zürcher Ju-

gendlichen zur Seite. Er hat in zahllosen Verlautbarungen, 

Interviews und Zeitungsartikeln die kritische Intelligenz 

und das soziale Gewissen vertreten und uns zudem immer 

wieder als begnadeter Geschichtenerzähler und Schrift-

steller bereichert.

Paul Parin wurde 1992 mit dem Erich-Fried-Preis aus-

gezeichnet. 1997 erhielt er den Sigmund-Freud-Preis 

für wissenschaftliche Prosa der Deutschen Akademie für 

Sprache und Dichtung und 1999 den Sigmund-Freud-

Preis der Stadt Wien. Er ist Ehrendoktor der Universität 

Klagenfurt.

PAuL PARIN WIRD 90

Das Psychoanalytische Seminar Zürich ehrt seinen Doyen, 

Dr. med., Dr. h.c. Paul Parin, Psychoanalytiker und Neu-

rologe, anlässlich seines 90. Geburtstages. Es sprechen:

Dr. phil. Bluma Aurbach Guéye (Zürich):  

Grussworte der Seminarleitung des PSZ  

 

Prof. Helga Rabenstein-Moser (Klagenfurt):  

«Die Orte des Paul Parin: Aufenthalt und Bewegung»

 

Dr. med. Christian Maier (Bonn):  

«Die Leidenschaft des Psychoanalytikers»

Prof. Maya Nadig (Bremen):  

«Paul Parins Beitrag zur Ethnopsychoanalyse»

Prof. Ludger Lütkehaus (Freiburg i. Br.):  

«Die Leidenschaft des Jägers»

Urs Widmer, Schriftsteller (Zürich): 

«Geschichten erzählen»

Moderation: Emilio Modena, (Zürich) 

 

Der Anlass ist öffentlich. 

Unkostenbeitrag: CHF 30.–

BEITRÄGE


